
B E S C H L U S S P R O T O K O L L  
 
Gremium: Ausschuss für Umwelt und Klimaschutz 

VG 
Sitzung am: 27.02.2023 

    
Sitzungsort: Video-Konferenz, ,   Sitzungsdauer: 17:30 - 18:18 Uhr 

 

 
1. x  öffentliche Sitzung        nichtöffentliche Sitzung 

 von TOP 1 bis 3  von TOP       bis       
 
2. Sitzungsteilnehmer siehe Folgeseite 

 
3. Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass ordnungsgemäß eingeladen wurde. 

Außerdem stellte er die Beschlussfähigkeit fest. 
 
4. Einwendungen gegen die letzte Niederschrift wurden 
   
       erhoben (siehe Anlage) x  nicht erhoben 

 
5. Es wurde die Änderung der Reihenfolge von Beratungsgegenständen durch einfachen 

Mehrheitsbeschluss 
   
       beschlossen x  nicht beschlossen 

 
6. Die Ergänzung der Tagesordnung und Streichung von Beratungsgegenständen wurde mit 

einer Mehrheit von 2/3 der abgegebenen Stimmen des Ausschusses 
 

   
       beschlossen (siehe Anlagen) x  nicht beschlossen 

 
7. Weitere Angaben zum Ablauf der Sitzung (z.B. Unterbrechungen):  
       
8. Das Ergebnis der Beratung ergibt sich aus den Anlagen 3-5, 

die Bestandteil dieses Protokolls sind. 
  
9. Beschlossen laut Beschlussvorlage 

 einstimmig: TOP 2 

 mehrheitlich: TOP       

 
10. Anlagen zu TOP: 1-2 

 
Datum: 28.02.23  Gesehen: 
   
  Bürgermeister 
   
   

Vorsitzender  Schriftführer I (Sitzung) 
   

  
   

  Schriftführer II (Verwaltung) 
   

 



T E I L N E H M E R V E R Z E I C H N I S  
 

  
Gremium: Ausschuss für Umwelt und Klimaschutz VG 
Vorsitzender:  
Sitzungstag: 27.02.2023 
Sitzungszeit: 17:30 Uhr - 18:18 Uhr 
  

 

    
Teilnehmer  A nwesend 

E ntschuldigt 
U nentschuldigt 
 

anwesend von TOP bis TOP 
(wenn nicht gesamte Sitzung) 
 

 A E U  

 
a)  RATSMITGLIEDER / AUSSCHUSSMITGLIEDER 
 

Bürgermeister Cyfka, 
Michael 

 X     J 

Montigny, Joachim  X     J 

Kuntze, Hartmut  X     J 

Denker, Anke  X     J 

Rehn, Gerhard  X     J 

Warnemünde, Nils  X     J 

Ruhl, Achim  X     J 

Heckmann, Tobias  X     J 

Palmes, Desiree  X     J 

Freund, Anne  X     J 

Markovic, Tim  X     J 

Lemmer, Ellen  X     J 

Paulus, Sigrid  X     J 

Lahham, Said  X     J 

Lanz-Wagner, Rainer  X     J 

 
Namen weiterer eingeladener/teilnehmender Personen 
 

Erste/r Beigeordnete/r 
Stern, Elke 

 X     N 

2. Beigeordnete/r 
Dapper, Claus-
Werner 

 X     N 

3. Beigeordnete/r Dr. 
Coutandin, Jochen 

 X     N 

Fraktionsvorsitzende/r 
Schmitt, Peter 

 X     N 

Fraktionsvorsitzende/r 
Schütte, Matthias 

  X    N 

Fraktionsvorsitzende/r 
Prof. 
Ortsbürgermeister 
Wolf, Bernhard 

  X    N 

Fraktionsvorsitzende/r 
Römer, Kurt 

 X     N 



Fraktionsvorsitzende/r 
Ortsbürgermeisterin 
Hölz, Marlene 

 X     N 

 Peitz, Thomas  X     V 

 Recker, Alina  X     V 

Ratsmitglied 
Ortsbürgermeister 
Scholl, Harald 

 X     N 

 Hippert, Ralf  X     V 

 
 
 
 

Anlage:       
 
 
 



T A G E S O R D N U N G  
 

  
Gremium: Ausschuss für Umwelt und Klimaschutz VG 
Sitzungstag: 27.02.2023 
Sitzungszeit: 17:30 Uhr - 18:18 Uhr 
  

 
 
 
 
1. Bericht der Klimaschutzmanagerin 

 
2. Beitritt in den Kommunalen Klimapakt (Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen) 

 
3. Mitteilungen und Anfragen 

 
 
 
  

 
 
 
  



 
Vor Eintritt in die Tagesordnung 
 
Bürgermeister Cyfka begrüßt, die Ausschussmitglieder, Beigeordneten, Fraktionsvorsitzende  
und die Presse zur 13. Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Klimaschutz VG und stellt 
fest, dass ordnungsgemäß und fristgerecht eingeladen wurde. Der Ausschuss ist 
beschlussfähig.  
 
Herr Cyfka begrüßt außerdem Frau Sigrid Paulus, welche ordnungsgemäß als neues 
Ausschussmitglied (für das ausgeschiedene Ausschussmitglied Frau Margit Klein-Forster) 
verpflichtet wurde.   



 
 
Beschlussprotokoll 
 

Gremium: Ausschuss für Umwelt und Klimaschutz VG Sitzung am: 27.02.2023 

TOP: 1 (öffentlich) 

Betreff:  Bericht der Klimaschutzmanagerin 

 
Die Klimaschutzmanagerin Frau Recker informiert die Mitglieder des Ausschusses für Umwelt 
und Klimaschutz über die Ergebnisse der Bürgerbeteiligung via Online-Umfrage.  
 
Die Präsentation und eine genaue Zusammenfassung der Inhalte liegen als Anlage vor.  
Die Ergebnisse der Online-Umfrage werden für die Öffentlichkeit aufgearbeitet und auf der 
Homepage zur Verfügung gestellt. Über Social Media und das amtliche Mitteilungsblatt werden 
die Bürgerinnen und Bürger auf die Auswertung aufmerksam gemacht. 
 
https://www.langenlonsheim-
stromberg.de/verbandsgemeinde/aktuelles/2023/februar/auswertung-der-online-umfrage/ 
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Beschlussprotokoll 
 

Gremium: Ausschuss für Umwelt und Klimaschutz VG Sitzung am: 27.02.2023 

TOP: 2 (öffentlich) 

Betreff:  
Beitritt in den Kommunalen Klimapakt (Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen) 

 
Herr Markovic von der Fraktion Bündnis90/Die Grünen stellt den Antrag vor und weist dabei auf 
dessen Dringlichkeit hin. 
Frau Denker erwähnt die Maßnahmen auf der Postivliste und weist auf die Möglichkeiten, für 
unsere VG hin. Gerade öffentliche Fördermittel, die energetische Sanierung der Liegenschaften 
und den Ausbau der Nahwärme stellt Sie in den Vordergrund.  
 
Frau Recker ergänzt, dass KKP und KIPKI voneinander getrennt gesehen werden müssen. Der 
KKP (Kommunaler Klimapakt) ist ein gegenseitiges Leistungsversprechen der Kommunen und 
des Landes RLP: Die Kommunen forcieren ihr Engagement im Klimaschutz und der Anpassung 
an die Klimawandelfolgen und bekennen sich zu den KS-Zielen des Landes (Klimaneutralität 
2035-2040). Im Gegensatz dazu bietet das Land RLP eine Unterstützungsleistung an, durch 
eine intensivere Beratung und eine Erhöhung der Förderquote von ausgewählten Fördermitteln. 
Ein Beitritt ist ab dem 1.März 2023 möglich. Im ersten Jahr werden 50 Kommunen betreut, dies 
läuft über das Windhundverfahren.  Das KIPKI (Kommunales Investitionsprogramm: 
Klimaschutz und Innovation) sind einmalige Finanzmittel (HH-Jahre 2023-2026) zur Umsetzung 
kommunaler KS-Maßnahmen und Anpassung an die Klimawandelfolgen. Die 
Maßnahmenfinanzierung wird zu 100% aus diesen Mitteln möglich sein, jedoch auch über eine 
Teilfinanzierung mit Eigenmitteln oder über Parallelförderungen. Das endgültige Gesetz ist 
(Stand 27.02.23) noch nicht in Kraft getreten.  
 
Herr Markovic stellt fest, dass auch die Ortsgemeinden / die Stadt dem KKP beitreten können, 
der Antrag muss allerdings gesammelt über die VG laufen.  
 
Beschlussfassung: 
 
Die Verbandsgemeinde Langenlonsheim-Stromberg tritt dem Kommunalen Klimapakt bei. 
Damit verpflichtet sie sich, ihre Aktivitäten sowohl im Klimaschutz als auch in der Anpassung an 
Klimawandelfolgen zu verstärken und dabei ambitioniert vorzugehen. 
   
Auf dieser Basis wird die Verwaltung beauftragt,  

 Die Maßnahmen zu benennen und zu definieren, welche in den Kommunalen Klimapakt 
eingebracht werden sollen, 

 die vollständige Beitrittserklärung gemäß diesem Beschluss in der vorgegebenen Form 
zeitnah an das MKUEM abzugeben,  

 zu prüfen, welche der über den KKP zur Verfügung stehenden Beratungsangebote in 
Anspruch genommen werden sollen und diese zeitnah und proaktiv anzufordern sowie  

 entsprechende personelle Kapazitäten und organisatorische Ressourcen und 
Infrastruktur bereitzustellen, um den Beratungs- und Umsetzungsprozess optimal zu 
unterstützen. 

 
 
Abstimmungsergebnis:  
 
Entspricht: einstimmig angenommen 
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Beschlussprotokoll 
 

Gremium: Ausschuss für Umwelt und Klimaschutz VG Sitzung am: 27.02.2023 

TOP: 3 (öffentlich) 

Betreff:  Mitteilungen und Anfragen 

 
Bürgermeister Cyfka informiert den Ausschuss über folgende Themen:  

 Für den Umweltschutzpreis sind 9 Bewerbungen eingegangen, diese werden in der 
nächsten Sitzung bewertet und das Preisgeld verteilt.  

 Mit der Mainova AG wurden die Verträge zum HOP-ON-Sharing unterschrieben, 
geplante Auslieferung der Autos ist im August 

 Die Bienenfutterautomaten sind in Stromberg und Langenlonsheim installiert und 
werden bald offiziell in Betrieb genommen 

 Am 11.03.23 findet der Dreck-Weg-Tag in der VG statt.  
 
Es wurde angefragt ob es genauere Erkenntnisse zu der Belastung der Böden und des 
Grundwassers mit PFAS (per- und polyfluorierte Alkylsubstanzen) in der VG gibt.  

 PFAS wurde im Brunnen 1 Leiseck in Guldental nachgewiesen. Der Wert beträgt 50 ng 
pro Liter und wurde 2012 gemessen.  

 Für weitere Standorte in der VG gibt es keine nachgewiesene PFAS-Belastung 
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	Protokoll gesamt

